
Zentrales Distributionslager  
für Fahrzeugbedarf  
Kotz & Co. KG in Österreich.
Schnelle und optimierte  
Ersatzteil-Distribution. 

Projekt:

Fahrzeugbedarf Kotz & Co. KG, Seewalchen, Österreich

Branche:

Großhandel

Aufgabe:  

Errichtung eines neuen Distributionslagers inkl. der gesam-

ten Lagereinrichtung mit Flurförderzeugen, Fördertechnik 

und Anbindung an das Jungheinrich WMS

Projektdauer:

07.2016 – 09.2017

Leistungen: 

•	 Komplette Ausstattung des Distributionslagers: 

Breitgang-Hochregallager für 2.000 Palettenplätze, 

3-geschossige Fachbodenanlage für 6.000 Lagerplätze, 

2 vertikale Liftregale (LRK) für 1.200 Lagerplätze und 

Kragarmregale

•	 Diverse Fahrzeuge

•	 Fördertechnik

•	 Jungheinrich Warehouse Management System (WMS)

Wichtigste Ergebnisse: 

•	 Effizienzsteigerung durch Zentralisierung des Lagers 

•	 Erhöhung der Gesamtkapazität

•	 Bedienung engerer Lieferzeitfenster

•	 Geringe Fehlerquote 

 

Lieferant von Ersatzteilen für Nutzfahrzeuge und 

Anhänger

Das Unternehmen Fahrzeugbedarf Kotz & Co. KG aus 

Österreich gibt es seit rund 50 Jahren. Seit Beginn ihres 

Bestehens handelt die Firma mit Produkten für die Erstaus-

rüstung im Fahrzeug- und Anhängerbau. Später wurde 

das Sortiment um Waren für zeitwertgerechte Reparatu-

ren ergänzt. Mit ihrem Angebot hat es das Unternehmen 

geschafft, ein großes und breites Kundenklientel aufzubauen.

Herausforderung Ersatzteilmanagement 

Das Ersatzteilgeschäft spielt seit Ende der 1990er Jahre 

eine immer größere Rolle. Notwendig wurde der Neubau, 

um die bisherige Struktur der diversen, innerhalb Öster-

reichs verteilten Ersatzteillager zu zentralisieren.

Die richtigen Teile waren zwar immer vorrätig, aber oft am 

falschen Standort. Daher fiel die Entscheidung ein zentrales 

Distributionszentrum zu errichten.

Jungheinrich – Alles aus einer Hand

Fahrzeugbedarf Kotz entschied sich dafür, die Organisation 

und Überwachung des Bauvorhabens selbst zu übernehmen. 

Diese Entscheidung ermöglichte es ihnen ständig über jedes 

Detail informiert zu bleiben. Um Schnittstellen mit einzelnen 

Gewerken zu vermeiden, suchte man nach einem Kom-

plettanbieter. Die Wahl fiel dabei schnell auf Jungheinrich.



Mehr Informationen:
www.jungheinrich.de

Jungheinrich

Vertrieb Deutschland AG & Co. KG 

Friedrich-Ebert-Damm 129

22047 Hamburg 

Telefon 0800 222 585858* 
* Deutschlandweit kostenfrei

info@jungheinrich.de

www.jungheinrich.de
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Die Anforderung

Effizientes Ersatzteilmanagement

Eine der Hauptanforderungen an das neue Lager war es, 

75 bis 80 % aller innerösterreichischen Teilelieferungen 

abwickeln zu können. Fahrzeugbedarf Kotz macht mit 

rund 5.000 Teilen aus dem Produktportfolio 90 % des 

Umsatzes. Dennoch müssen auch die B- und C-Teile im 

Lager verfügbar sein. Aus diesem Grund musste die Kon-

zeption des Lagers exakt auf diese und weitere spezifische 

Anforderungen des Ersatzteilhandels für Nutzfahrzeuge 

zugeschnitten werden.

Die Lösung 

Performancesteigerung durch intralogistisches 

Gesamtkonzept

In Seewalchen konnte ein transportlogistisch günstig 

gelegenes Grundstück gefunden werden, von wo aus 

sämtliche Lieferungen innerhalb von 24 Stunden nach 

ganz Österreich versandt werden können. Einen Großteil 

der Hallenfläche nimmt das Breitgang-Hochregallager 

mit 2.000 Palettenplätzen ein. Dieses ist frontseitig mit 

einem Kragarmregal ausgestattet. Zusätzlich gibt es eine 

3-geschossige Fachbodenanlage für 6.000 Lagerplätze. 

Für das Lagern von Kleinteilen stehen zusätzlich zwei LRK 

zur Verfügung, die nochmals 1.200 Lagerplätze bieten. 

Im laufenden Betrieb sind zwei Schubmaststapler für die 

Hochregale und vier Niederhubwagen für den inner-

betrieblichen Warentransport im Einsatz. Das Lager ist 

außerdem mit dem Jungheinrich WMS verbunden. Auf 

diese Weise gelangen Bestellungen aus dem ERP-System 

direkt in das WMS, das die scannergeführte Kommissio-

nierung steuert. Pro Tag verlassen etwa 65 bis 70 Paletten 

und 120 bis 150 Pakete das neue Distributionslager.

Das Statement

Ein Rundum-Sorglos-Paket

„Unsere Erfahrungen mit Jungheinrich waren ausge-

sprochen positiv. Wir haben ein Rundum-Sorglos-Paket 

bekommen“, so Andreas Rappold, CEO bei Fahrzeug

bedarf Kotz & Co. KG.

Andreas Rappold, CEO, Fahrzeugbedarf Kotz & Co. KG,  
Seewalchen in Österreich.


